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Die Sitzung ist am 20.09.2021 

 öffentlich 

 

 

Beratungsgegenstand: 

Frauenhaus im Alb-Donau-Kreis - Bericht 

 

Beschlussantrag: 

Der Ausschuss nimmt den Bericht der Caritas Ulm-Alb-Donau über die Ar-
beit des Frauenhauses Alb-Donau-Kreis zur Kenntnis. 
 
 
 
 

Heiner Scheffold 
Landrat  
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Sachdarstellung: 

 
Das Frauenhaus im Alb-Donau-Kreis bietet Frauen und ihren Kindern aus dem Land-
kreis Schutz vor häuslicher Gewalt. Unter der Trägerschaft der Caritas Ulm-Alb-Donau 
erhalten in Not geratene Frauen eine zeitlich befristete anonyme Unterkunft. Diese 
wertvolle Arbeit des Frauenhauses zur Betreuung und Beratung wird seit Januar 1993 
vom Alb-Donau-Kreis unterstützt und finanziell bezuschusst. 
  
Gemeinsam sehen die Caritas und der Landkreis die Notwendigkeit, das in die Jahre 
gekommene, nicht mehr sanierungsfähigen Gebäude des Frauenhauses, zu ersetzen.  
 
Zeitgleich wurde 2020 durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend ein bis 2023 zeitlich befristetes Investitionsprogramm „Gemeinsam gegen Ge-
walt an Frauen“ unterzeichnet. Für den Erhalt von Fördergeldern von baulichen Maß-
nahmen zum Aus-, Um- und Neubau von räumlichen Kapazitäten hat sich der Caritas-
verband Ulm-Alb-Donau erfolgreich beworben. Auf einem Grundstück der Blausteiner 
Kirchengemeinde St. Josef soll bis 2024 ein neues Frauenhaus entstehen. Die Baukos-
ten werden zu 90 % aus dem Förderprogramm des Bundes übernommen. Dazu kom-
men weitere 9% aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg. 
  
Mit dem Neubau im Alb-Donau-Kreis werden auch konzeptionell neue Wege beschrit-
ten. Das innovative Konzept eines Frauenhauses mit bekannter Adresse und drei ano-
nymen Schutzwohnungen verbindet einen offenen Ansatz. Bisherige Erfahrungen und 
spezielle Sicherheitsempfehlungen der Polizei werden konzeptionell berücksichtigt.  
 
Verankert in der Gemeinde wird das Schutzhaus künftig auch die Frauenberatungsstel-
le beheimaten. Es kann dann sieben Frauen mit bis zu 14 Kindern eine vorübergehende 
Wohnstatt geben.  
  
Den Planungsablauf zum Neubau und die konzeptionelle Überlegung der zukünftigen 
Arbeit wird von der Regionalleiterin der Caritas Ulm-Alb-Donau vorgestellt. 
 
Berichterstatterin:    Alexandra Stork 
      Regionalleiterin der Caritas Ulm-Alb-Donau 
 
 
 
Beschlussauszüge sind zu übersenden an: 
 
Vertagungsfähig  
 
 
 
 
 
Ulm, 31. August 2021 
 
 
Anlage 
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